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    Davos war für Thomas Mann 

    Inspiration für sein Werk 

    «Der Zauberberg», erschienen 1924.

Allen Teilnehmenden des VETS-Kongresses 
vom 15./16. September 2011 in Davos

wünschen wir ebenso viele inspirierende Gedanken!
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Willkommen in Davos, 
dem Gesundheits-, Kongress-, 
Sport- und Ferienort

Vor 250 Jahren wurde die erste Vete-

rinärfakultät gegründet mit dem Ziel, 

Fragen an die Natur zu stellen, deren 

Beantwortung  der Menschheit nützlich 

ist. Die Menschen stehen noch immer 

in unserem Fokus. Als Nutztierärzte 

sorgen wir für ausreichende und gesun-

de Nahrung. Die menschliche Gesund-

heit steht auch im Zentrum, wenn wir 

uns um Versuchstiere kümmern, die 

für die Forschung benutzt werden. Und 

wenn Epidemiologen die Ursprünge 

von neu auftretenden menschlichen In-

fektionskrankheiten untersuchen – weit 

mehr als die Hälfte sind Zoonosen – 

sind wiederum oft Tierärzte gefordert. 

Natürlich dienen auch Kleintierärzte 

den Menschen, denn sie sorgen für die 

tierischen Begleiter, welche einen posi-

tiven Eff ekt auf Gesundheit und Wohl-

befi nden grosser Bevölkerungsgruppen 

haben. Wir Tierärzte sind zentraler Teil 

im Dienste der menschlichen Gesund-

heit. Wir kommen nach Davos.

Ein grosser Kongressort ist Vorausset-

zung, dass wir uns einmal im Jahr fort-

bilden können. Wir treff en uns in Davos.

Der Sportort lädt uns ein, es den Rö-

mern nach zu tun: Mens sana in corpore 

sano. Ein genüsslicher Spaziergang um 

den See? Oder doch lieber Biken, Klet-

tern, Segeln, Schwimmen? Haupt sache, 

Wir bewegen uns in Davos.

Und natürlich ist Davos ein Ferienort. 

Im Herbst, zwischen den grossen Tou-

ristenströmen, ist es wirklich wie in 

den  Ferien. Ich freu mich auf Davos.

Christina Härdi, 

Präsidentin des OK Vets2011

Bienvenue à Davos, –
lieu de séjour pour la santé, 
les congrès, le sport et les 
vacances!

Il y a 250 ans, la première faculté de 

médecine vétérinaire était fondée dans 

le but de poser des questions à la na-

ture dont les réponses seraient utiles à 

l’humanité. Aujourd’hui, l’être humain 

est toujours au centre de nos préoc-

cupations. À titre de médecins pour 

animaux de rente, nous veillons à une 

alimentation suffi  sante et saine. La 

santé humaine est encore au centre de 

notre action lorsque nous nous occu-

pons d’animaux d’expérimentation uti-

lisés dans la recherche. Et lorsque les 

épidémiologistes recherchent l’origine 

de nouvelles maladies infectieuses hu-

maines – bien plus de la moitié sont des 

zoonoses – les vétérinaires sont souvent 

appelés à la rescousse. Bien entendu, les 

vétérinaires pour animaux de compagnie 

servent encore une fois l’homme, car ils 

s’occupent des compagnons animaux, 

qui ont un eff et favorable sur la santé et 

le bien-être de grands groupes de popu-

lations. Nous, vétérinaires, sommes un 

maillon essentiel au service de la santé 

humaine. Nous voilà à Davos.

Un grand lieu de congrès est la condi-

tion pour pouvoir nous perfectionner 

une fois par an. Nous nous rencontrons 

à Davos. 

Le lieu de sport nous invite à imiter les 

Romains: Mens sana in corpore sano. 

Une belle promenade autour du lac? Ou 

plutôt un tour en VTT, de la grimpe, de 

la voile ou un peu de natation? L’essen-

tiel est que nous bougions à Davos.

Et bien entendu, Davos est un lieu de 

villégiature. En automne, entre les deux 

grands fl ux touristiques, c’est vraiment 

comme en vacances. Je me réjouis de Davos.

Christina Härdi, Présidente 

du comité d’organisation Vets2011

Une page se tourne . . .

L’édition 2011 des Vets, à laquelle je 

vous souhaite la plus cordiale bienve-

nue, marquera la fi n d’une époque. C’est 

sous le nom de «Vets2000» que le mo-

dèle du congrès annuel de la SVS auquel 

vous avez pu participer les 11 dernières 

années a été initié. Les buts déjà étaient 

clairs: off rir une occasion de formation 

continue avec des sujets de haute qua-

lité, proches des besoins quotidiens de 

la pratique. Cela devait se faire avec pro-

fessionnalisme et permettre également 

des rencontres moins formelles, que ce 

soit pour échanger sur des sujets scien-

tifi ques ou pour entretenir la collégialité.  

Je constate que, dans la grande majorité 

des cas, les buts énoncés ci-dessus ont 

pu être atteints. Bien sûr, on peut tou-

jours espérer une participation plus 

importante des membres. Bien sûr, l’un 

ou l’autre des exposés n’aura peut-être 

pas satisfait la curiosité de tous les par-

ticipants. Mais le modèle de congrès 

pratiqué depuis le début de ce siècle a, 

globalement, donné satisfaction. Je suis 

persuadé qu’il en sera de même pour 

l’édition 2011 qui nous réunit pour la 

deuxième fois à Davos. Tous les acteurs, 

qu’il s’agisse du comité d’organisation, 

des conférenciers, des exposants ou du 

secrétariat de la SVS, se sont investis 

sans compter pour faire de la dernière 

édition des Vets un plein succès. Je les 

en remercie vivement! 

Dès 2012, ce sera un congrès remanié. 

Je me réjouis d’ores et déjà de décou-

vrir cette nouvelle formule mais je me 

réjouis plus encore de vous rencontrer 

toutes et tous à Davos!

Charles Trolliet, 

président de la SVS

Ein neues Kapitel . . .

Die Vets2011, zu der ich Sie alle herz-

lich willkommen heisse, markiert das 

Ende einer Epoche. Unter dem Namen 

Vets2000 wurde der GST-Jahreskongress 

seinerzeit ins Leben gerufen und ist von 

Ihnen in den vergangenen elf Jahren re-

gelmässig besucht worden. Zielsetzung 

war, eine Fortbildungsveranstaltung mit 

qualitativ hochstehenden und praxis-

nahen Inhalten anzubieten. Dabei sollte 

die Veranstaltung ein professionelles 

Angebot bereitstellen, aber auch die Ge-

legenheit für weniger formelle Treff en 

zum Austausch über wissenschaftliche 

Themen und zur Kontaktpfl ege mit Kol-

leginnen und Kollegen bieten.

Diese Zielsetzungen sind meines Erach-

tens in den meisten Jahren erfüllt wor-

den. Selbstverständlich kann man sich 

stets eine noch regere Beteiligung von 

Seiten der Mitglieder wünschen und 

selbstverständlich wurde der eine oder 

andere Vortrag nicht allen Interessen 

gerecht. Dennoch war die praktizierte 

Veranstaltungsform des Kongresses 

zu friedenstellend. Ich bin überzeugt, 

dass dies auch für die Vets2011, zum 

zweiten Mal in Davos, wieder gelten 

wird. Alle Beteiligten, ob Organisa-

tionskomitee, Vortragende, Aussteller 

oder Geschäftsstelle der GST, haben 

keine Mühen gescheut, damit die letzte 

Ausgabe der Vets ein grosser Erfolg 

wird. Ihnen allen möchte ich meinen 

herzlichen Dank aussprechen. 

Ab 2012 dann wird der Kongress neu 

gestaltet. Ich freue mich schon heute 

darauf, das Modell vorzustellen, aber 

zunächst freue ich mich, Sie alle in 

Davos begrüssen zu können.

Charles Trolliet, 

Präsident der GST
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Workshops  
Mittwoch, 14. September 2011

Workshops 
Mercredi, 14 septembre 2011

Workshops  
Mittwoch, 14. September 2011

Workshops 
Mercredi, 14 septembre 2011

1 One Health 

14.00–15.30 Uhr 

Andrea Meisser / Jakob Zinsstag

Swiss Tropical and Public Health Institute 

Walter Amman, Global Risk Forum Davos

Reto Crameri, Swiss Institute of Allergy 

and Asthma Research (SIAF)

Unter «One Health» wird die transdisziplinäre Zusammenarbeit zur Schaff ung eines 

Mehrwertes für die Gesundheit von Mensch, Tier und Umwelt verstanden. Dieser 

Workshop ist eine Fortsetzung der an den Vets2009 begonnenen Dis kussion. 

Er vermittelt den aktuellen Entwicklungsstand des Konzeptes mit Bezug zu den 

Davoser Forschungsinstitutionen.

2 Veterinary Allergy in the 
21st Century – Lessons 
from Mouse and Man

14.00–15.30 Uhr 

Liam O‘Mahony (english) / 

Anna Schaff artzik / Ruth Ferstl / 

Willem Van de Veen

Swiss Institute of Allergy and Asthma 

Research (SIAF)

Allergies in humans and animal species, particularly companion animals, have 

dramatically increased in number during the last decades. This workshop will 

present new fi ndings on the mechanisms of allergic disease that are most likely 

applicable to both humans and animals due to our shared environment and 

frequent interactions.

3 Wo Knochenarbeit Freude 
macht: Arbeiten am 
AO Forschungsinstitut

14.00–15.30 Uhr und anschl. Führung

Daniel Arens / Stephan Zeiter 

AO Research Institute

In diesem Workshop zeigen wir den Teilnehmern, was für Aufgaben einen Tierarzt 

in der Forschung erwarten. Welches sind die Herausforderungen, Pfl ichten, 

Annehmlichkeiten und Schwierigkeiten, die es zu bewältigen gibt? Beim Besuch 

des AO Forschungsinstituts Davos berichten die dort arbeitenden Tierärztinnen 

und Tierärzte aus ihrem Arbeitsalltag. 

4 Zahnbehandlung bei der 
Katze unter Berücksichtigung 
der felinen Stomatitis

14.00–17.30 Uhr

Susann-Yvonne Mihaljevic

Eickemeyer AG

Erfolgreiche Zahnbehandlungen bei Katzen basieren auf einer präoperativen radio-

logischen Diagnostik (besonders bei FORL-Erkrankungen), korrekt durchgeführten 

Zahnextraktionstechniken sowie bei der Stomatitis auf einer neuen immunolo-

gischen Therapie.

5 Wirtschaftsfragen

14.00–17.30 Uhr

Gregor Taeschler, Tierärztliche 

Verrechnungsstelle GST AG (TVS)

Martin Seewer, Gesellschaft Schweizer 

Tierärztinnen und Tierärzte (GST)

Bilanz und Erfolgsrechnung sind die Eckpfeiler der Finanzkontrolle eines Unterneh-

mens. In der Tierarztpraxis wird ihnen die nötige Aufmerksamkeit oft nicht zuteil. 

Im Workshop erhalten Sie die theoretischen Grundlagen, Sie erfahren Kennzahlen 

und repräsentative Relationen, vergleichen interaktiv Ihre persönlichen Abschlüsse 

(bitte mitbringen, Diskretion wird gewahrt!) und nehmen Tipps zur Verbesserung 

Ihres wirtschaftlichen Erfolges mit nach Hause.

6 Training und Verhaltens modifi kation 
bei Tierheimhunden

16.00–17.30 Uhr

Schweizerische Tierärztliche Vereinigung 

für Verhaltensmedizin (STVV)

San Diego Humane Society & SPCA, eine der grössten und progressivsten Tier-

schutzvereinigungen in den USA, verfügt über ein Verhaltensprogramm zu dem 

Prävention, Training, Verhaltensmodifi kation und Nachversorgung gehören. Nach 

einer Programmübersicht, rechtlichen Bestimmungen sowie Praktiken im Tierheim 

selbst, werden wir anhand von Fallbeispielen die Ver mittelbarkeit von Hunden 

diskutieren und Trainingsprotokolle und Verhaltensmodifi kationsprogramme in 

Gruppenarbeit entwickeln. 

7 Produktinformation 
Kleintiernahrung

14.00–15.30 Uhr

Darko Popovic

Almo Nature Swiss Sagl

Artgerechte Ernährung - Produktevorstellung - Qualität - Produktion und Transparenz
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Plenarveranstaltung
Donnerstag

Séance plénière   
Jeudi

Plenarveranstaltung 
Freitag

Séance plénière
Vendredi

Donnerstag, 15. September 2011, 
13.30 –15.00 Uhr

Ein Blick 

über die Grenzen

Vorsitz: Charles Trolliet

Jeudi, 15 septembre 2011
13h30 –15h00

Un coup d’œil 

au-delà des frontières

Présidence: Charles Trolliet

Freitag, 16. September 2011, 
13.30 –15.00 Uhr

Der Praxisschock – 

Was erwarten 

Studienabgänger 

von der Praxis?

Vorsitz: Christina Härdi

Vendredi, 16 septembre 2011, 
13h30 –15h00

Le choc du cabinet – 

quelles sont les 

attentes envers un 

cabinet une fois 

les études terminées?
ed

Présidence: Christina Härdi

Bekommen wir Assistierende von der 

Uni, wie wir sie uns wünschen? Bekom-

men die Studierenden die Ausbildung, 

die sie sich wünschen? Und schliess-

lich: bekommen frischgebackene Tier-

ärztinnen die Stellen und die Arbeit-

geber, die sie sich wünschen?

40 Prozent Studierende mit Schwer-

punkt  Kleintiere resp. 30 Prozent mit 

Schwerpunkt Nutztiere lassen hoff en. 

Zumindest in der Peripherie und für 

Nutztierpraxen fehlt der Nachwuchs 

hingegen schmerzlich. Wo und warum 

geht uns der Nachwuchs also verloren? 

Ist der Praxisschock Realität?

Junge Tierärztinnen und Tierärzte dis-

kutieren auf dem Podium, wir alle, Ar-

beitgebende  und -nehmende sind auf-

gefordert, mitzudiskutieren.

Wie fi nden wir Nachwuchs und Nach-

folger? Wie wird die tierärztliche Ver-

sorgung in ländlichen Regionen sicher-

gestellt? Wie wird der Männeranteil 

beeinfl usst? Wie entwickeln sich Ein-

kommen und Image? 

Das internationale Jahr der Veterinär-

medizin (vor 250 Jahren wurde in Lyon 

die erste veterinärmedizinische Ausbil-

dungsstätte gegründet) ist für die GST 

der Anlass, die Situation in anderen 

Ländern etwas genauer anzuschauen. 

Im Gespräch mit Kolleginnen und Kol-

legen aus dem Ausland werden Erfah-

rungen, Hoff nungen und Befürchtungen 

ausgetauscht.  

Comment trouvons-nous une relève et 

des successeurs? Comment les soins 

vétérinaires sont-ils assurés dans les 

régions rurales? Quelle est l’infl uence 

sur la proportion d’hommes? Comment 

évoluent le revenu et l’image? 

L’année internationale de la médecine 

vétérinaire (le premier établissement 

de formation en médecine vétérinaire 

a été fondé à Lyon voici 250 ans) est 

l’occasion pour la SVS d’examiner d’un 

peu plus près la situation dans d’autres 

pays. Dans le cadre d’un entretien avec 

des collègues de l’étranger, des expé-

riences, des espoirs et des craintes sont 

échangés.

Recevons-nous de l’université des as-

sistants conformes à nos souhaits? Les 

étudiants reçoivent-ils la formation 

qu’ils désirent? Et enfi n: les vétérinaires 

fraîchement diplômées reçoivent-elles 

les postes et les employeurs qui leur 

conviennent?

40 pour cent d’étudiants se concen-

trant sur les petits animaux, resp. 30 

pour cent se consacrant aux animaux 

de rente – tous les espoirs sont permis. 

En revanche, le manque de relève se fait 

cruellement sentir, du moins à la péri-

phérie et pour les cabinets d’animaux 

de rente. Où et pourquoi perdons-nous 

ainsi la relève? Le choc du cabinet cor-

respond-il à une réalité?

De jeunes vétérinaires, femmes et 

hommes, débattent en public, et nous 

tous, employeurs et employés, sommes 

invités à participer au débat.

 Raum 

 Aspen
 Raum 

 Aspen
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ab 07.30 Registration

08.50–09.00 Eröff nung Kongress / Ausstellung

Vorsitz: Simone Jenni

09.00–09.30 Stabilisation des Notfallpatienten: 
Was zuerst? *

Nadja Sigrist

09.30–10.00 Schock: Welche Infusion 
und wieviel brauchts? *

Nadja Sigrist

10.00–10.30 Infusionstherapie leicht gemacht * Nadja Sigrist

10.30–11.00 Pause

Vorsitz: Käthi Brunner

11.00–11.30 Vergiftungen! Diagnose und Therapie * Flurin Tschuor

11.30–12.00 Atemnot – Hund oder Katze, 
das ist die Frage *

Andreas Hasler

12.00–12.30 Kardio – 
Notfälle bei Kleintieren * 

Simone Jenni

12.30–13.30 Mittagessen/
Einführungskurs FVH-Weiterbildner SVK (siehe Seite 25)

13.30–15.00 Plenarveranstaltung – Raum Aspen

15.00–15.30 Pause

Vorsitz: Flurin Tschuor

15.30–16.00 Ophthalmologische Notfälle 
bei Kleintieren *

Ladina Walser

16.00–16.30 Off ener Beinbruch – was nun? * Daniel Damur

16.30–17.00 Magendrehung – Notfallmassnahmen
bis zur Chirurgie *

Daniel Damur

ab 18.30 Apéro und Abendanlass, Sheraton Davos, Hotel Waldhuus

Programm 
Kleintiere

Programme 
Petits animaux

Donnerstag, 15. September 2011

 Raum 

 Aspen Programm 
SAVIR 

Programme 
SAVIR

Donnerstag, 15. September 2011

07.30 Registration

08.50–09.00 Eröff nung Kongress / Ausstellung

Vorsitz: Hans-Peter Ottiger

09.00–09.30 Etablierung eines Controlling Systems 
und richtige Interpretation in der Praxis *

Daniel Meister

09.30–10.00 Eine Antwort auf die Strukturveränderun-
gen im Beruf des praktischen Tierarztes? *

Martin Seewer

10.00–10.30 BWL aus der Sicht der 
Assistentenschaft STA *

Corinne Bähler

10.30–11.00 Pause

11.00–11.30 Unternehmen Tiermedizin * Jürgen Horn

11.30–12.00 Die Ausstrahlung der Ecole Vétérinaire 
Royale von Lyon auf die Schweiz *

Stephan Häsler

12.00–12.30 Zur Ausbildung des Pferdes 
im Lauf der Zeit *

Hanspeter Meier

12.30–13.30 Mittagessen 

13.30–15.00 Plenarveranstaltung – Raum Aspen

15.00–15.30 Pause

Vorsitz: Richard Weilenmann

15.30–16.00 Tollwutrisiken nah und fern * Reto Zanoni

16.00–16.30 Von der Würde des Tieres: Philosophische 
und theologische Aspekte **

Annette Forster
Pater Anton 
Rotzetter

16.30–17.00 Bären – Fang, Narkose und Handhabung
Problembären – Abschuss und die Alter-
nativen *

Mario Theus

ab 17.10 Jahresversammlung SAVIR

ab 18.30 Apéro und Abendanlass, Sheraton Davos, Hotel Waldhuus

 Raum 

 Chamonix

 * Niveau mittel      
** Niveau fortgeschritten

 * Niveau mittel      
** Niveau fortgeschritten
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Programm
Pferde

Programme
Chevaux

Donnerstag, 15. September 2011

Programm
Pferde

Programme
Chevaux

Freitag, 16. September 2011

07.30 Registration

Vorsitz: Daniel Meister

09.00–09.30 Endoparasitenproblematik aus der Sicht 
des Klinikers *

Claudia Graubner, 
Vinzenz Gerber 

09.30–10.00 +
10.00–10.30

Bekämpfung von Darmparasiten – 
«Konsensusreport» *

Hubertus 
Hertzberg

10.30–11.00 Pause

11.00–11.30 Babesiose – eine zunehmende 
Herausforderung? *

Caroline Frey

11.30–12.00 Leishmania-Fälle beim Pferd – 
jetzt auch bei uns? *

Claudia Graubner

12.00–12.30 Culicoides, Chorioptes und Co. – 
Therapie und Management *

Petra J. Roosje

12.30–13.30 Mittagessen

13.30–15.00 Plenarveranstaltung – Raum Aspen

15.00–15.30 Pause

15.30–17.00 Mitglieder-Versammlung der
Schweizerischen Vereinigung für Pferdemedizin SVPM 

ab 07.30 Registration

08.50–09.00 Eröff nung Kongress / Ausstellung

Vorsitz: Dominik Burger

09.00–09.30 Absamung beim stehenden Hengst – 
eine neue Möglichkeit für den Praktiker *

Giulia Meroni, 
Dominik Burger

09.30–10.00 +
10.00–10.30

Besamungsstrategien und Ovulations-
induktion – wie, wann,wieviel Samen? *

Harald Sieme

10.30–11.00 Pause

11.00–11.30 +
11.30–12.00

Endometritis – Neuigkeiten 
in Diagnostik und Therapie *

Harald Sieme

12.00–12.30 Management von Trächtigkeit 
und Geburt *

Ulrich Bleul

12.30–13.30 Mittagessen

13.30–15.00 Plenarveranstaltung – Raum Aspen

15.00–15.30 Pause

Vorsitz: Björn von Salis

15.30–16.00 Neues zum Verhaltensmanangement 
von Stute und Hengst *

Dominik Burger

16.00–16.30 Update zur Genetik beim Pferd – 
Nutzen für den Praktiker *

Vinzenz Gerber, 
Stefan Rieder

16.30–17.00 Haftungsfragen in der Zucht und 

Reproduktionsmedizin *

Lucas Anderes

ab 18.30 Apéro und Abendanlass, Sheraton Davos, Hotel Waldhuus

 Raum 

 Sanada II
 Raum 

 Sanada II

 * Niveau mittel      
** Niveau fortgeschritten

 * Niveau mittel      
** Niveau fortgeschritten
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Programm
Wiederkäuer

Programme
Ruminants

Donnerstag, 15. September 2011

07.30 Registration

08.50–09.00 Eröff nung Kongress / Ausstellung

Vorsitz: Karl Nuss

09.00–09.30 Lahmheitsuntersuchung * Adrian Steiner, BE

09.30–10.00 Zehenerkrankungen: Bedeutung,
Prävalenz und Risikofaktoren *

Johanna Becker, BE

10.00–10.30 Ziele und Arbeitsplan der Klauenpfl ege 
in Deutschland*

Wolfgang Kehler, 
Hannover

10.30–11.00 Pause

11.00–11.30 Anästhesien und Schmerz bei 
Interventionen im Zehenbereich *

Johanna Becker / 
Adrian Steiner, BE

11.30–12.00 Radiologie im Bereich der Gliedmassen 
beim Rind **

Urs Geissbühler, 
BE

12.00–12.30 Nervenlähmungen: Erkennen, allgemeine 
und spezielle therapeutische Maßnahmen *

Wolfgang Kehler, 
Hannover

12.30–13.30 Mittagessen/Einführungskurs FVH-Weiterbildner SVW (Seite 25)

13.30–15.00 Plenarveranstaltung – Raum Aspen

15.00–15.30 Pause 

Vorsitz: Richard Eicher

15.30–16.00 Sonographische Untersuchungen am 
Abdomen von Kälbern von der Geburt bis 
zum 100. Lebenstag *

Der Einfl uss von Festfutter auf die Gesund-
heit und Leistung von Mastkälbern *

Sonka Krüger, 
Ueli Braun, ZH

Rahel Moser, 
Corinne Bähler, BE

16.00–16.30 Computertomographische Untersuchung 
des Abdomens von Kälbern von der 
Geburt bis zum 100. Lebenstag * 

Vergleich von zwei verschiedenen 
Spiralen-Protokollen bei Milchkühen 
in Schweizer Betrieben * 

Charlotte 
Schnetzler, 
Stefanie Ohlerth, 
Ueli Braun, ZH

Jürn Rudolph, BE

16.30–17.00 Fallvorstellung* Ueli Braun, ZH

Programm
Wiederkäuer

Programme
Ruminants

Freitag, 16. September 2011

07.30 Registration

Programm Wiederkäuer

Vorsitz: Adrian Steiner

09.00–09.30 Sehnen- und Muskelnekrosen als Ursache 
der «Liegebeule» am Knie von Rindern **

Karl Nuss, ZH

09.30–10.00 Behandlung von Frakturen langer 
Röhrenknochen *

Patrik Zanolari, BE

10.00–10.30 Sakrumfrakturen und deren Behandlung ** Tanja Schmid, ZH

10.30–11.00 Pause

ab 11.00 Programm Schweine 
siehe Seite 14

 Raum 

 Sanada I
 Raum 

 Sanada I

 * Niveau mittel      
** Niveau fortgeschritten

 * Niveau mittel      
** Niveau fortgeschritten
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Programm
Schweine

Programme
Porcs

Freitag, 16. September 2011

Programm Schweine

Vorsitz: Xaver Sidler

11.00–11.30 Injektionsnarkose beim Schwein, 
gibt es die richtige Mischung? **

Regula Bettschart-
Wolfensberger

11.30–12.00 Clostridium perfringens Typ C, 
Situation Schweiz, Diagnosik *

Kathrin Schäfer

12.00–12.30 Vorkommen und Bedeutung 
von Brachyspiren in der Schweiz,
weiteres Vorgehen *

Anna Hillebrand

12.30–13.30 Mittagessen

13.30–15.00 Plenarveranstaltung – Raum Aspen

15.00–15.30 Pause

Vorsitz: Enzo Fuschini

15.30–16.00 Methicillin-resistente Staphylokokken in 
der Schweizerischen Nutztier-Produktion **

Helen Huber

16.00–16.30 Vorkommen und Bedeutung 
von Chlamydien beim Schwein **

Nicole Borel

16.30–17.00 Toxoplasma gondi beim Schwein ** Walter Basso

 Raum 

 Sanada I Programm
Mixed track

Programme
Mixed track

Donnerstag, 15. September 2011

07.30 Registration

Vorsitz: Christina Härdi

09.00–09.30 Therapie von Krankheiten des Hobby- und 
Rassegefl ügel – was der Gemischtpraktiker 
wissen muss! *

Karin Kreyenbühl

09.30–10.00 Labormedizinische Untersuchungen 
beim Gefl ügel – nötig oder notwendig? *

Richard Hoop

10.00–10.30 Was läuft bei der Salmonellen- 
und Campylobacterbekämpfung 
des Mastgefl ügels? *

Franz Renggli

10.30–11.00 Pause

11.00–11.30 Entwurmung beim Schaf – alles was Sie 
über Monepantel wissen sollten

Heinz Sager

11.30–12.00 Die ÄrztInnen für Umweltschutz stellen 
sich vor – auch wir TierärztInnen sind 
gefragt 

Beat Indermaur

12.00-12.30 Die juristische Notfallapotheke Florian Wanner

12.30–13.30 Mittagessen

 Raum 

 Presse

 * Niveau mittel      
** Niveau fortgeschritten

 * Niveau mittel      
** Niveau fortgeschritten
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Programm
Verhaltensmedizin

Freitag, 16. September 2011

07.30 Registration

Vorsitz: Ruth Herrmann Stierli

09.00–09.30 Schutzhundausbildung – Problematik *       Philippe Bocion

09.30–10.00 Schutzhundausbildung – 
wie soll's gemacht werden? **

Barbara Schöning

10.00–10.30 Problematik Rassenliste – 
unterhaltsamer Vortrag **

Barbara Schöning

10.30–11.00 Pause

Vorsitz: Anneli Muser Leyvraz

11.00–11.30 Medikamentöse Verhaltenstherapie –
wieso, weshalb, warum? *

Petra Mertens

11.30–12.00 Aspekte des Einsatzes von 
Verhaltens medikamenten durch 
Allgemeinveterinärmediziner *

Petra Mertens

12.00–12.30 Angstzustände – eine schwierige 
Diagnose: Was ist akzeptabel? Relevanz 
für den Tierarzt als Tierschützer *

Colette Pillonel

12.30–13.30 Mittagessen

13.30–15.00 Plenarveranstaltung – Raum Aspen

15.00–15.30 Pause

Vorsitz: Ruth Herrmann Stierli

15.30–16.00 Euthanasie aus Verhaltensgründen? 
Ethische Aspekte *   

Kurt Bürki

16.00–16.30 Euthanasie aus Verhaltensgründen? 
Rechtliche Aspekt *

Gieri Bolliger

16.30–17.00 Die Persönlichkeit des Tierhalters: 
Was ist zu beachten? *

Steff en Lau

Programme
Médecine comportementale

 Raum 

 Aspen Programm
Phytotherapie

Programme
Chevaux

Freitag, 16. September 2011

07.30 Registration

Vorsitz: Ulrike Biegel

09.00–09.30 Kamille – Einstiegsdroge für die tierärztli-
che Privatapotheke *

Michael 
Walkenhorst

09.30–10.00 Teufelskralle und Weidenrinde – bitter 
und entzündungshemmend *

Rita Marusic

10.00–10.30 Ringelblume * Ernst Gubler

10.30–11.00 Pause

Vorsitz: Michael Walkenhorst

11.00–11.30 Toxikologische Bewertung 
von Arzneipfl anzen *

Hanspeter Nägeli

11.30–12.00 Rechtlicher Hintergrund 
der Kräuterfütterung *

Heinrich Boschung

12.00–12.30 Rechtlicher Hintergrund 
der Arzneipfl anzenanwendung *

Olivier Flechtner

12.30–13.30 Mittagessen

13.30–15.00 Plenarveranstaltung – Raum Aspen

15.00–15.30 Pause

Vorsitz: Rita Marusic

15.30–16.00 Kümmel, Fenchel und Anis – 
ein entspannendes Trio für Verdauungs-
trakt und Atemwege *

Ulrike Biegel

16.00–16.30 Bitterstoff drogen – Appetitanreger 
und Muntermacher für große und kleine 
Pfl anzenfresser *

Elisabeth Stöger

16.30–17.00 Arzneipfl anzen im Tierarzneimittel-
kompendium / 
Fort- und Weiterbildung 
in der Veterinärphytotherapie *

Michael 
Walkenhorst

 Raum 

 Chamonix

 * Niveau mittel      
** Niveau fortgeschritten

 * Niveau mittel      
** Niveau fortgeschritten
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Programm 
VSTPA

Programm 
VSTPA

Programme 
ASAMV

Programme 
ASAMV

 Raum 

 Büro 41
 Raum 

 Büro 41

Freitag, 16. September 2011Donnerstag, 15. September 2011

ab 08.00 Uhr Anmeldung und Bezug der Referatesammlung

08.50–09.00 Begrüssung Sandra Syz

09.00–09.40 Babesiose beim Pferd – 
eine zunehmende Herausforderung?

Caroline Frey

09.50–10.10 Kutane Knoten am Kopf – 
Leishmaniose beim Pferd?

Claudia Graubner

10.10–10.40 Leishmaniose: ein lästiges Feriensouvenir Petra J. Roosje

10.40–11.00 Kaff eepause

11.00–11.40 Tollwutrisiken nah und fern Reto Zanoni

11.50–12.30 Bären sind die, wofür wir sie halten Mario Theus

12.30–13.30 Mittagessen 

13.30–
ca. 15.30

So meistern Sie jedes Gespräch!
Special Guest: Patrick Rohr, 
Kommunikations berater und Buchautor

ab 13.00 Uhr Anmeldung und Bezug der Referatesammlung

13.50–14.00 Begrüssung Sandra Syz 

14.00–15.00 Wissen über Hunderassen und ihr spezi-
fi sches Verhalten: Wie wirkt es sich aus? 
Wo muss es bei der Erziehung, in 
der Praxis usw. berücksichtigt werden?

Susi Paul

15.00–15.30 Pause

15.30–16.30 Die «unsaubere» Katze: 
Wie können wir helfen? 
Wie können wir vorbeugen?

Cornelia Christen

16.40–17.30 Ängstliche Tiere: Was hilft den Stress 
unserer Patienten mindern?

Ruth Hermann 
Stierli



Donnerstag, 15. September 2011

ab 07.30 

Registration
Kleintiere Raum

Petits animaux Aspen

Pferde Raum

Chevaux Sanada II

Wiederkäuer Raum

Ruminants Sanada I

SAVIR Raum

 Chamonix

Mixed Raum

 Presse

08.50–09.00 Eröff nung Kongress / Ausstellung Eröff nung Kongress / Ausstellung

09.00–09.30 Stabilisation des Notfall-

patienten: Was zuerst? *

N. Sigrist

Absamung beim stehenden 

Hengst: eine neue Möglichkeit 

für den Praktiker * 

G. Meroni, D. Burger

Lahmheits untersuchung *

A. Steiner

Etablierung eines Controlling-

Systems und richtige Interpreta tion 

in der Praxis *

D. Meister

Therapie von Krankheiten 

des Hobby- und Rassegefl ügels *

K. Kreyenbühl

09.30–10.00 Schock: Welche Infusion 

und wieviel brauchts? *

N. Sigrist

Besamungs strategien und 

Ovulations induktion – 

wie, wann, wieviel Samen? *

H. Sieme

Zehen erkrankungen: Bedeutung, 

Prävalenz und Risikofaktoren *

J. Becker

Eine Antwort auf die Strukturverän-

derungen im Beruf des praktischen 

Tierarztes? * M. Seewer

Labormedizinische Unter -

suchungen beim Gefl ügel – 

nötig oder notwendig?* R. Hoop

10.00–10.30 Infusionstherapie leicht 

gemacht *

N. Sigrist

Ziele und Arbeitsplan der 

Klauenpfl ege in Deutschland *

W. Kehler

BWL aus der Sicht der 

Assistentenschaft STA *

C. Bähler

Salmonellen- und Campylobacter-

bekämpfung des Mastgefl ügels *

F. Renggli

10.30–11.00 Pause Pause

11.00–11.30 Vergiftungen! 

Diagnose und Therapie *

F. Tschuor

Endometritis – Neuigkeiten 

in Diagnostik und Therapie *

H. Sieme

Anästhesien und Schmerz bei 

Interventionen im Zehenbereich *

J. Becker, A. Steiner

Unternehmen Tiermedizin *

J. Horn

Entwurmung beim Schaf – 

alles was Sie über Monepantel 

wissen sollten *

H. Sager

11.30–12.00 Atemnot – Hund oder Katze, 

das ist die Frage *

A. Hasler

Radiologie im Bereich der 

Glied massen beim Rind **

U. Geissbühler

Die Ausstrahlung der Ecole Vétéri nai-

re Royale von Lyon auf die Schweiz *

S. Häsler

Die ÄrztInnen für Umweltschutz stel-

len sich vor – auch wir TierärztInnen 

sind gefragt * B. Indermaur

12.00–12.30 Kardio – Notfälle bei 

Kleintieren *

S. Jenni

Management von Trächtigkeit 

und Geburt *

U. Bleul

Nervenlähmungen: Erkennen, allgemeine 

und spezielle therapeutische Maßnahmen*

W. Kehler

Zur Ausbildung des Pferdes 

im Lauf der Zeit *

H. Meier

Die juristische Notfallapotheke *

F. Wanner

12.30–13.30 Mittagessen sponsored by Pfi zer AG 

Einführungskurs FVH-Weiterbildner SVK / SVW (siehe Seite 25)

Mittagessen sponsored by Pfi zer AG 

Einführungskurs FVH-Weiterbildner SVK / SVW (siehe Seite 25)

13.30–15.00 Plenarveranstaltung «Ein Blick über die Grenzen» Plenarveranstaltung «Ein Blick über die Grenzen»

15.00–15.30 Pause Pause

15.30–16.00 Ophthalmologische Notfälle 

bei Kleintieren *

L. Walser

Neues zum Verhaltens-

manangement von Stute 

und Hengst *

D. Burger

Sonographische Untersuchungen 

am Abdomen von Kälbern von der Geburt 

bis zum 100. Lebenstag *

S. Krüger, U. Braun

Der Einfl uss von Festfutter auf die Ge-

sundheit und Leistung von Mastkälbern *

R. Moser, C. Bähler

Tollwutrisiken nah und fern *

R. Zanoni

16.00–16.30 Off ener Beinbruch: was nun? *

D. Damur

Update zur Genetik 

beim Pferd: 

Nutzen für den Praktiker *

V. Gerber, S. Rieder

CT-Untersuchung des Abdomens 

von Kälbern von der Geburt bis zum 

100. Lebenstag * 

C. Schnetzler, S. Ohlerth, U. Braun

Vergleich von zwei verschiedenen 

Spiralen-Protokollen bei Milchkühen 

in Schweizer Betrieben * J. Rudolph

Von der Würde des Tieres: 

Philosophische und theologische 

Aspekte **

A. Rotzetter

A. Forster

16.30–17.00 Magendrehung: Notfallmass-

nahmen bis zur Chirurgie *

D. Damur

Haftungsfragen in der Zucht 

und Reproduktions medizin *

L. Anderes

Fallvorstellung * 

U. Braun

Bären – Fang, Narkose und 

Handhabung / Problembären – 

Abschuss und die Alternativen *

M. Theus

 * Niveau mittel      
** Niveau fortgeschritten
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Freitag, 16. September 2011

Verhaltens medizin Raum

Médicine comportementale Aspen

Pferde Raum

Chevaux Sanada II

Wiederkäuer/Schweine Raum

Ruminants/Porcs Sanada I

Phytotherapie Raum

 Chamonix

ab 07:30 Registration Registration

09.00–09.30 Schutzhundausbildung – 

Problematik *      

P. Bocion 

Endoparasitenproblematik 

aus der Sicht des Klinikers * 

C. Graubner, V. Gerber

Sehnen- und Muskelnekrosen 

als Ursache der «Liegebeule» 

am Knie von Rindern **

K. Nuss

Kamille – Einstiegsdroge für die 

tierärztliche Privatapotheke *

M. Walkenhorst

09.30–10.00 Schutzhundausbildung – 

wie soll's gemacht werden? **

B. Schöning

Bekämpfung von Darmparasiten – 

«Konsensusreport» *

H. Hertzberg 

Behandlung von Frakturen 

langer Röhrenknochen *

P. Zanolari

Teufelskralle und Weidenrinde –

bitter und entzündungshemmend *

R. Marusic

10.00–10.30 Problematik Rassen liste – 

unterhaltsamer Vortrag ** 

B. Schöning

Sakrumfrakturen und deren 

Behandlung **

T. Schmid

Ringelblume *

E. Gubler

10.30–11.00 Pause Pause

11.00–11.30 Medikamentöse Verhaltens therapie – 

wieso, weshalb, warum? *

P. Mertens

Babesiose – eine zunehmende 

Herausforderung? *

C. Frey

Injektionsnarkose beim Schwein, 

gibt es die richtige Mischung? **

R. Bettschart-Wolfensberger

Toxikologische Bewertung 

von Arzneipfl anzen *

H. Nägeli

11.30–12.00 Aspekte des Einsatzes von Verhaltens-

medikamenten durch Allgemeinveterinär-

mediziner *

P. Mertens

Leishmania-Fälle beim Pferd – 

jetzt auch bei uns? *

C. Graubner

Clostridium perfringens Typ C, 

Situation Schweiz, Diagnosik *

K. Schäfer

Rechtlicher Hintergrund 

der Kräuterfütterung *

H. Boschung

12.00–12.30 Angstzustände – eine schwierige Diagnose: 

Was ist akzeptabel? Relevanz für den Tier-

arzt als Tierschützer *

C. Pillonel

Culicoides, Chorioptes und Co. – 

Therapie und Management *

P. Roosje

Vorkommen und Bedeutung 

von Brachyspiren in der Schweiz, 

weiteres Vorgehen *

A. Hillebrand

Rechtlicher Hintergrund der 

Arzneipfl anzen anwendung *

O. Flechtner

12.30–13.30 Mittagessen sponsored by Pfi zer AG  Mittagessen sponsored by Pfi zer AG  

13.30–15.00 Plenarveranstaltung «Der Praxisschock – Was erwarten Studienabgänger?» Plenarveranstaltung «Der Praxisschock – Was erwarten Studienabgänger?»

15.00–15.30 Pause Pause

15.30–16.00 Euthanasie aus Verhaltensgründen? 

Ethische Aspekte *   

K. Bürki

Mitgliederversammlung SVPM Methicillin-resistente Staphylokokken 

in der Schweizerischen Nutztier-Pro-

duktion **

H. Huber

Kümmel, Fenchel, Anis – 

entspannend für Verdauungstrakt 

und Atemwege *

U. Biegel

16.00–16.30 Euthanasie aus Verhaltensgründen? 

Rechtliche Aspekte *

G. Bolliger

Vorkommen und Bedeutung 

von Chlamydien beim Schwein **

N. Borell

Bitterstoff drogen – Appetit anreger und 

Munter macher für große und kleine 

Pfl anzenfresser *

E. Stöger

16.30–17.00 Die Persönlichkeit des Tierhalters: 

Was ist zu beachten? *

S. Lau

Toxoplasma gondi beim Schwein **

W. Basso

Arzneipfl anzen im Tierarzneimittel-

kompendium /

Fort- und Weiterbildung in der 

Veterinärphytotherapie *

M. Walkenhorst

 * Niveau 
 mittel   
   
** Niveau 
 fortgeschritten
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Donnerstag, 15. September 2011, 12.30–13.30 Uhr

Fachsektion Raum Referentin / Referent

SVK Chamonix Dr. med. vet., FVH, DACVECC Nadja Sigrist

SVW Sanada I Dr. med. vet. FVH, Bernhard Krähenbühl

Einführungskurs 
FVH-Weiterbildner

Die Bildungsordnung legt fest, dass 

jeder Weiterbildner einmal einen Ein-

führungskurs FVH besucht. Das Obli-

gatorium für neue Weiterbildner kann 

innerhalb von zwei Jahren absolviert 

werden. Die Bildungskommission und 

die Fachsektionen haben beschlossen, 

den Einführungskurs erneut anlässlich 

der Vets anzubieten. 

Die Sektionen sind dafür besorgt, dass 

die Informationen zu den FVH-Regle-

menten an die Weiterbildner gelangen. 

Der Kurs wird parallel für jede Sektion 

einzeln geführt.

Cours d’introduction 
pour les formateurs FVH 

L’ordonnance sur la formation stipule 

que tout formateur doit suivre un cours 

d’introduction FVH. L’obligation pour 

les nouveaux formateurs peut être rem-

plie dans un délai de deux ans.

La commission de formation et les sec-

tions spécialisées ont décidé de recon-

duire ce cours d’introduction à l’occa-

sion des Vets.

Les sections se chargent de transmettre 

les informations sur les règlements 

FVH aux formateurs. L’évènement a lieu 

en parallèle et individuellement pour 

chaque section.
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Abendprogramm vom Donnerstag, 15. September 2011 
im Sheraton Davos, Hotel Waldhuus

Das Restaurant

Die stilvollen und behaglichen Räume, 

die ganz im Arvenholzstil gehalten sind, 

passen hervorragend zum Bergambien-

te und schaff en eine stimmungsvolle 

Atmosphäre. Genuss und Design stehen 

im Restaurant Waldhuus hoch im Kurs.

Abendprogramm (bis 23.30) 

18.30 Uhr  Aperitif 

19.30 Uhr  Abendessen 

Anfahrt siehe Seite 31

Le restaurant

Les salles élégamment décorées en bois 

de pins, sont l’endroit idéal pour passer 

une agréable soirée dans une ambiance 

montagnarde. Cela va sans dire; les épi-

curiens trouveront goût au restaurant 

Waldhuus.

Programme de la soirée (jusqu’à 23h30)

18h30  apéritif

19h30  dîner

Sheraton Davos, Hotel Waldhuus

Mattastrasse 58, 7270 Davos Platz

www.sheratondavoshotelwaldhuus.com

Ausfl ug 1: Museum Kirchner

Das Kirchner Museum widmet sich in 

diesem Jahr seinen Kernaufgaben: Sam-

meln – Bewahren – Forschen – Vermit-

teln. Im Speziellen mit dem Forschen: 

dem Untersuchen, der Recherche, der 

Interpretation – und der Frage, was die 

Kunstwissenschaft mit anderen Wissen-

schaften verbindet. Die Ausstellung 

wird begleitet von Vorträgen und Ge-

sprächen mit Kunsthistorikern, Restau-

ratoren, Künstlern und Davoser Natur-

wissenschaftlern. 

ab 10.00 Uhr, Führung ca. 45 min

Ausfl ug 2: BierVision Monstein

Die BierVision Monstein AG braut aus 

kristallklarem Monsteiner Quellwas-

ser, Schweizer Hopfen und würzigem 

Malz die Monsteiner Bierspezialitäten. 

Innovative Davoser Betriebe haben 

sich zu einem Netzwerk zusammen-

geschlossen und produzieren aus dem 

Malztreber, Bier und den Zutaten der 

Bier herstellung unter der Marke «Mon-

steiner» weitere ausgezeichnete regio-

nale Spezialitäten. Lernen Sie das Bier-

ABC und degustieren Sie die Monsteiner 

Biere in unterschiedlichen Gärstadien à 

discretion.

ab 11.00 Uhr, Dauer ca. 11⁄ 2 Stunden

Ausfl ug 3: Schnee- und Lawinen-

forschungsinstitut SLF

Die Tonbildschau, die anschliessende 

Führung durch die verschiedenen La-

bors und die Ausstellung ergeben einen 

guten Einblick in die verschiedenen 

Arbeitsschwerpunkte des Schnee- und 

Lawinen forschungs institut.

ab 10.00 Uhr, Dauer ca. 11⁄ 2 Stunden

Die Durchführung eines Ausfl uges kann 

aufgrund mangelnder Nachfrage abge-

sagt werden. Weitere Details folgen.

Ausfl üge Samstag, 17. September 2011

Wir danken den Sponsoren  Nous remercions les sponsors:
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Ausfl ug 1: Museum Kirchner

Das Kirchner Museum widmet sich in 

diesem Jahr seinen Kernaufgaben: Sam-

meln – Bewahren – Forschen – Vermit-

teln. Im Speziellen mit dem Forschen: 

dem Untersuchen, der Recherche, der

Interpretation – und der Frage, was die 

Kunstwissenschaft mit anderen Wissen-

schaften verbindet. Die Ausstellung 

wird begleitet von Vorträgen und Ge-

sprächen mit Kunsthistorikern, Restau-

ratoren, Künstlern und Davoser Natur-

wissenschaftlern. 

ab 10.00 Uhr, Führung ca. 45 min

Ausfl ug 2: BierVision Monstein

Die BierVision Monstein AG braut aus 

kristallklarem Monsteiner Quellwas-

ser, Schweizer Hopfen und würzigem

Malz die Monsteiner Bierspezialitäten. 

Innovative Davoser Betriebe haben

sich zu einem Netzwerk zusammen-

geschlossen und produzieren aus dem

Malztreber, Bier und den Zutaten der

Bier herstellung unter der Marke «Mon-

steiner» weitere ausgezeichnete regio-

nale Spezialitäten. Lernen Sie das Bier-

ABC und degustieren Sie die Monsteiner

Biere in unterschiedlichen Gärstadien à 

discretion.

ab 11.00 Uhr, Dauer ca. 11⁄1
2⁄⁄  Stunden2

Ausfl ug 3: Schnee- und Lawinen-

forschungsinstitut SLF

Die Tonbildschau, die anschliessende

Führung durch die verschiedenen La-

bors und die Ausstellung ergeben einen

guten Einblick in die verschiedenen

Arbeitsschwerpunkte des Schnee- und 

Lawinen forschungs institut.

ab 10.00 Uhr, Dauer ca. 11⁄1
2⁄⁄  Stunden2

Die Durchführung eines Ausfl uges kann 

aufgrund mangelnder Nachfrage abge-

sagt werden. Weitere Details folgen.

Ausfl üge Samstag, 17. September 2011

Mangels Anmeldungen abgesagt
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Organisatorische Hinweise 

Auskünfte

Vor dem Kongress

Gesellschaft Schweizer Tierärztinnen 

und Tierärzte GST

Brunnmattstrasse 13

CH-3174 Thörishaus

Tel.  +41 31 307 35 35

Fax  +41 31 307 35 39

E-Mail  fortbildung@gstsvs.ch

Während dem Kongress

Das Tagungssekretariat ist zu folgen-

den Zeiten geöff net:

15. September: 07.30–18.00 Uhr

16. September: 07.30–17.00 Uhr

Tel.  +41 77 467 98 06

E-Mail  fortbildung@gstsvs.ch

Anfahrt Kongresszentrum

Anreise mit dem Zug

Ihren persönlichen Fahrplan nach Da-

vos fi nden Sie u.a. im Internet unter: 

www.sbb.ch. 

Das Kongresszentrum erreichen Sie be-

quem mit dem Bus ab Bahnhof «Davos 

Dorf»: 

Bus Nr. 1 

Richtung «Davos Platz, Spital»
Bus Nr. 3

Richtung «Davos Platz, Bahnhof»
Bus Nr. 7 

Richtung «Davos Glaris, Ortolfi »

bis Haltestelle «Post Horlauben»
Fahrzeit: ca. 6 Minuten

Kadenz: ca. alle 7 Minuten

Nach rund 100 m in Fahrtrichtung des 

Busses liegt das Kongresszentrum (Ein-

gang Promenade) auf der linken Seite. 

Anreise mit dem Auto 

Mit dem Auto fahren Sie auf der Auto-

bahn A13 Richtung Chur bis zur Ausfahrt 

Landquart und auf der Nationalstrasse 

N28 weiter bis Davos. Folgen Sie der 

Promenade und biegen Sie nach dem 

Kongresszentrum links in die Kur-

gartenstrasse ab. Biegen Sie anschlie-

ssend nach links in die Talstrasse ab 

und nach 300 m befi ndet sich auf der 

linken Seite der Parkplatz «Kongress». 

(Um zum Eingang Promenade zu ge-

langen, durchqueren Sie die Passerelle. 

Siehe Beschilderung ab Parkplatz).

 

Parkplatz-Tarif: Fr. 1.– / 1h, 

max. Parkzeit 10 Stunden.

Organisatorische Hinweise

Anmeldung

Die Anmeldung für die Vets2011 erfolgt 

vor dem Kongress bei der GST oder di-

rekt am Kongress.

Wir bitten Sie pro Teilnehmer/in (mit 

allfälliger Begleitperson) je eine An-

meldekarte zu verwenden. Zusätzliche 

Anmeldeformulare können bei der GST 

angefordert werden.

Bei einer Abmeldung bis zum 26.8.2011 

(Datum des Poststempels) werden die 

Teilnahmegebühren abzüglich einer Be-

arbeitungsgebühr von CHF 80.– zurück-

erstattet. Nach diesem Datum ist keine 

Rückerstattung mehr möglich.

Tagungsgebühr

Die Tagungsgebühr ist vor Besuch der 

Veranstaltung zu bezahlen. Bei Anmel-

dungen vor Ort kann nur bar bezahlt 

werden (keine Kreditkarten). Die Ta-

gungsgebühren entnehmen Sie dem 

Flyer oder der Website www.gstsvs.ch

Kongressunterlagen

Die Kongressunterlagen werden Ih-

nen beim Tagungssekretariat vor Ort 

überreicht. Sie enthalten die Referate-

sammlung, die Teilnahmebestätigung, 

Teilnehmerliste sowie interessante Wer-

bebeilagen.

Der Kongressbadge (Namensschild) ge-

währt Zutritt zum Kongress und zur 

Ausstellung, er ist gut sichtbar zu tra-

gen.

Hörsäle

Die Zuteilung der Hörsäle für die Ver-

anstaltungen entnehmen Sie der de-

taillierten Programmübersicht auf den 

Seiten 4–19.

Verpfl egung während Kongress

Begrüssungskaff ee und Gipfeli am Mor-

gen sowie der Mittagslunch sind im Ta-

gungspreis inbegriff en. 

Hotelreservation

Bitte buchen Sie Ihre Hotelunterkunft 

direkt über die Website der GST:

www.gstsvs.ch/pages/de/vets.htm

Bei Annullierung der Hotelreservation 

gelten die Bestimmungen des jeweili-

gen Hotels.

Geldautomat   $
An der Aussenwand des Kongresszen-

trums an der Promenade (siehe Situa-

tions plan Seite 31).

Weitere Hinweise

Bitte keine Hunde in Hörsäle und in die 

Ausstellung mitbringen. 

Das Mobiltelefon ist auf lautlos zu stel-

len und die Benutzung in den Hörsälen 

ist zu unterlassen.

Industrieausstellung

Die Industrieausstellung ist am 15. Sep-

tember von 08.30–17.30 Uhr und am 

16. September von 08.00–15.30 Uhr 

geöff net. Benutzen Sie die Gelegenheit 

zum fachlichen Austausch. 
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Renseignements pratiques

Inscription

L’inscription aux Vets2011 se fait avant 

le congrès auprès de la SVS, ou le jour 

même sur place.

Nous vous prions d’utiliser une carte 

d’inscription par participant (avec ac-

compagnateurs éventuels). Des formu-

laires d’inscription supplémentaires 

peuvent être commandés auprès de la 

SVS.

En cas d’annulation jusqu’au 26 août 

2011 (date du timbre postal), les frais 

de participation vous sont remboursés  

sous déduction de CHF 80.– de frais de 

dossier). Après cette date, plus aucun 

remboursement ne sera eff ectué.

Frais de participation

Les frais de participation doivent être 

versés avant la manifestation. Veuillez 

noter que les inscriptions sur place se 

paient en espèces (pas de cartes de cré-

dit). Les frais de participation sont in-

diqués dans le fl yer Vets2011 ou sur le 

site de la SVS, www.gstsvs.ch.

Dossier de congrès

Les dossiers de congrès vous seront re-

mis sur place auprès du secrétariat. Ils 

contiennent la confi rmation de partici-

pation, le recueil des exposés, la liste 

des participants, de même que des an-

nexes publicitaires intéressantes. Le 

badge de la manifestation (plaquette 

nominative) donne accès au congrès 

comme à l’exposition, et doit être porté 

de manière visible.

Salles de conférence

La répartition des salles pour les dif-

férentes activités est indiquée dans le 

programme détaillé pages 4–19. 

Repas durant le congrès

Sont inclus dans les frais d‘inscription: 

café et croissants le matin ainsi que le 

repas de midi.  

Réservation d’hôtel

Réservez votre chambre d’hôtel directe-

ment via le site de la SVS: 

www.gstsvs.ch/pages/de/vets.htm

En cas d‘annulation de/des nuité/s le 

réglement de l‘hôtel respectif fait foi. 

Bancomat   $
Situé au mur extérieur du Kongresszen-

trum, côté Promenade (voir plan de si-

tuation page 31). 

Autres indications

Veuillez ne pas emmener de chiens 

dans les salles de conférence et à l’ex-

position. Les téléphones mobiles doi-

vent être mis sur silencieux, et nous 

vous prions de ne pas les utiliser dans 

les salles de conférence.

Exposition de l’industrie

L’exposition de l’industrie sera ouverte 

le 15 septembre de 8h30 à 17h30 et le 

16 septembre de 8h00 à 15h30. Saisis-

sez l’opportunité pour des échanges 

professionnels.

Renseignements pratiques 

Renseignements

Avant le congrès

Société des Vétérinaires Suisses SVS

Brunnmattstrasse 13

CH-3174 Thörishaus

Tél.  +41 31 307 35 35

Fax  +41 31 307 35 39

E-mail  fortbildung@gstsvs.ch

Pendant le congrès

Le secrétariat sera à votre disposition 

aux heures suivantes:

15 septembre: 07.30–18.00 heures

16 septembre: 07.30–17.00 heures

Tél.  +41 77 467 98 06

E-mail  fortbildung@gstsvs.ch

Accès au «Kongresszentrum» 

Voyage en train

Consultez votre horaire personnel vers 

Davos sous: www.cff .ch. 

Pour accéder le plus facilement au 

«Kongresszentrum», prenez le bus de-

puis la gare «Davos Dorf». 

bus N°1 

en direction de «Davos Platz, Spital»
bus N° 3

en direction de «Davos Platz, Bahnhof»
bus N° 7 

en direction de «Davos Glaris, Ortolfi »

Jusqu’à l’arrêt «Post Horlauben»

Durée du trajet: env. 6 minutes

Cadence: env. toutes les 7 minutes

Le «Kongresszentrum» (entrée Prome-

nade) se situe à environ 100 m après 

l’arrêt de bus sur votre gauche, dans le 

sens de la marche du bus.  

Voyage en voiture 

Prenez l’autoroute A13 en direction de 

Coire/Chur jusqu’à la sortie Landquart 

et suivez la route nationale N28 en di-

rection de Davos. Suivez la Promenade 

et tournez à gauche après le centre des 

congrès dans la Kurgartenstrasse. Tour-

nez à nouveau à gauche dans la Talstra-

sse. Le parking «Kongress» se situe sur 

votre gauche après 300 m. 

(Pour joindre l’entrée Promenade, traver-

sez la passerelle. Depuis le parking, sui-

vez simplement la signalétique).

 

Prix de stationnement: 

CHF 1.–/heure

Durée de stationnement maximale: 

10 heures.
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Aussteller, Inserenten, Sponsoren Exposants, annonceurs, sponsors

Aussteller / Exposants  

– Almo Nature Swiss Sagl.

– Amacker&Partner Informatik AG

– Anklin AG

– AROVET AG

– Axon Lab AG

– Biokema SA

– Boehringer Ingelheim (Schweiz) 
GmbH

– decoVista GmbH

– Dr. E. Gräub AG

– E. Schweizer AG

– Eickemeyer AG

– Eisenhut-Vet-AG

– GE Medical Systems (Schweiz) AG

– IDEXX Diavet, Diavet Labor AG

– IG Instrumenten-Gesellschaft AG

– Indulab AG

– Institut für Veterinär-Bakteriologie 

– Laboklin GmbH

– Labor-Zentral.ch

– Medical Solution GmbH

– New Vetline Sagl

– Omnisa SA

– Provet AG

– Royal Canin (Schweiz) AG

– Schenk Röntgenbedarf AG

– Schülke & Mayr AG

– Streuli Pharma AG

– Tierkrematorium Seon AG

– ufamed AG

– Veterinaria AG

– Vetmed Care

– Vétoquinol AG

– Virbac (Schweiz) AG

Inserenten / Annonceurs

– Anklin AG

– Boehringer Ingelheim (Schweiz) 
GmbH

– decoVista GmbH

– Dr. E. Gräub AG

– Schweizerische Ärzte-Krankenkasse

– IDEXX Diavet, Diavet Labor AG

– Vétoquinol AG

Sponsoren / Sponsors

– Anklin AG

– Biokema SA

– Boehringer Ingelheim (Schweiz) 
GmbH

– Dr. E. Gräub AG

– E. Schweizer AG Röntgentechnik

– IDEXX Diavet, Diavet Labor AG

– New Vetline Sagl

– Pfi zer AG

– Royal Canin (Schweiz) AG

– Terra-Verlag GmbH

– Tierärztliche Verrechnungsstelle 
der GST AG

– ufamed AG

– Versicherung der Schweizer Ärzte 
Genossenschaft

– Vetoquinol AG

– vetsolution gmbh

– Virbac (Schweiz) AG

Die Gesellschaft Schweizer Tierärztin-

nen und Tierärzte dankt allen Ausstel-

lern, Inserenten und Sponsoren herz-

lich für ihre grosszügige Unterstützung.

La Société des Vétérinaires Suisses re-

mercie chaleureusement tous les ex-

posants, annonceurs et sponsors pour 

leur généreux soutien.

Referentinnen und Referenten 
Conférenciers et conférencières A–G

Anderes Lucas lic. iur. lucas.anderes@gampa.ch

Bähler Corinne Dr. med. vet. corinne.baehler

@vetsuisse.unibe.ch

Basso Walter Dr. med. vet. walter.basso@access.uzh.ch

Becker Johanna med. vet. johanna.becker

@vetsuisse.unibe.ch

Bettschart-

Wolfensberger

Regula Prof. Dr. med. vet., 

PhD, ECVAA

rbettschart@vetclinics.uzh.ch

Biegel Ulrike med. vet. ulrike.biegel@fi bl.org

Bleul Ulrich Prof. Dr. med. vet. ubleul@vetclinics.uzh.ch

Bocion Philippe med. vet. ph-bocion@sunrise.ch

Bolliger Gieri Dr. iur. bolliger@tierimrecht.org

Borel Nicole Dr. med. vet. FVH n.borel@access.uzh.ch

Boschung Heinrich Dr. med. vet. heinrich.boschung@alp.admin.ch

Braun Ueli Prof. Dr. med. vet. ubraun@vetclinics.uzh.ch

Burger Dominik Dr. med. vet. dominique.burger

@harasnational.ch

Bürki Kurt Prof. Dr. Kurt.Buerki@ltk.uzh.ch

Christen Cornelia Dr. med. vet. 

Damur Daniel Dr. med. vet. FVH, ECVS damur@tierklinikmasans.ch

Flechtner Olivier med. vet. olivier.fl echtner@swissmedic.ch

Forster Annette a.maria@bluewin.ch

Frey Caroline Dr. med. vet. FVH caroline.frey@vetsuisse.unibe.ch

Geissbühler Urs Dr. med. vet. urs.geissbuehler

@vetsuisse.unibe.ch

Gerber Vinzenz Prof. Dr. med. vet. FVH vinzenz.gerber@knp.unibe.ch

Graubner Claudia Dr. med. vet. FVH claudia.graubner@knp.unibe.ch

Gubler Ernst Dr. med. vet., 

Dipl. Ing. Agr. ETH

egubler@weleda.ch
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Hasler Andreas Dr. med. vet., 

ECVIM, ACVIM

andreas.hasler@tuez.ch

Häsler Stephan Dr. med. vet. stephan.haesler@gmx.net

Herrmann Stierli Ruth med. vet. ruth.herrmann@swissonline.ch

Hertzberg Hubertus PD Dr. med. vet. hubertus.hertzberg@access.uzh.ch

Hillebrand Anna anna.hillebrand

@vetsuisse.unibe.ch

Hoop Richard Prof. Dr. med. vet. rhoop@vetbakt.uzh.ch

Horn Jürgen Dr. med. vet. juergen.horn@novartis.com

Huber Helen Dr. med. vet. helen_huber@bluemail.ch

Indermaur Beat Dr. med. vet. beat.indermaur@tierarzt-team.ch

Jenni Simone Dr. med. vet. sjenni@vetclinics.uzh.ch

Kehler Wolfgang Dr. med. vet. wolfgang.kehler@tiho-hannover.de

Kreyenbühl Karin med. vet. info@gefl uegelpraxis.ch

Krüger Sonka med. vet. skrueger@vetclinics.uzh.ch

Lau Steff en Dr. med. steff en.lau@puk.zh.ch

Marusic Rita r.marusic@bluewin.ch

Meier Hanspeter Dr. med. vet. FVH, ECEIM hanspeter.meier@knp.unibe.ch

Meister Daniel Dr. med. vet. daniel.meister@pferdepraxis.com

Meroni Giulia c/o Dr. D. Burger merog1@bfh.ch

Mertens Petra Dr. med. vet. pmertens@sdhumane.org

Moser Rahel med. vet. rahel.moser@vetsuisse.unibe.ch

Nägeli Hanspeter Prof. Dr. med. vet. hanspeter.naegeli

@vetpharm.uzh.ch

Nuss Karl Prof. Dr. med. vet. knuss@vetclinics.uzh.ch

Ohlerth Stefanie Dr. med. vet. sohlerth@vetclinics.unizh.ch

Paul Susi Dr. med. vet. spaul@swissonline.ch
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Referentinnen und Referenten  
Conférenciers et conférencières

Referentinnen und Referenten 
Conférenciers et conférencières

Pillonel Colette Dr. med. vet. c.pillonel@omedia.ch

Renggli Franz Dr. med. vet. f.d.renggli@bluewin.ch

Rieder Stefan Dr. sc. nat. ETHZ; 

Dipl. Ing. Agr. ETHZ

stefan.rieder@bfh.ch

Rohr Patrick info@patrickrohr.ch 

Roosje Petra J. PD Dr. med. vet., 

PhD, ECVD

petra.roosje@kkh.unibe.ch

Rotzetter Anton rotzetter@bluewin.ch

Rudolph Jürn med. vet. juernrudolph@hotmail.com

Sager Heinz Dr. med. vet. FVH, EVPC heinz.sager@novartis.com

Schäfer Kathrin med. vet. kathrin1_schaefer@hotmail.com

Schmid Tanja Dr. med. vet. tschmid@vetclinics.uzh.ch

Schnetzler Charlotte med. vet. cschnetzler@vetclinics.uzh.ch

Schöning Barbara Dr. MSc PhD bs@ethologin.de

Seewer Martin Dr. med. vet. kleintierpraxis@seewer.org

Sieme Harald Prof. Dr. harald.sieme@tiho-hannover.de
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Stöger Elisabeth Dr. med. vet. elisabeth.stoeger@aon.at
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